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Wir Frauen 
Taschenkalender

Florence Hervé / Melanie Stitz / Mechthilde Vahsen (Hg.)
Wir Frauen 2024

Taschenkalender 
fl exibler Einband mit Lesebändchen 

etwa 240 Seiten, zahlreiche Abbildungen 
ca. € 12,90 [D] / € 13,30 [A] 

ISBN 978-3-89438-800-3 

Mut wird gebraucht in Zeiten wie diesen. Mutige und Mut 

machende Frauen aus Gegenwart und Vergangenheit und 

aus aller Welt stellt der Kalender 2024 vor. Darunter die auf 

dem Cover abgebildete US-amerikanische Bürgerrechtlerin 

Angela Davis, Schriftstellerinnen wie die Pariser Kommunardin 

André Léo, die feministische Marxistin Rossana Rossanda, die 

Lyrikerin und Feministin des 16. Jahrhunderts Louise Labé, 

die Avantgardistin des 20. Jahrhunderts Gertrude Stein, die 

saudi-arabische Filmemacherin Haifaa Al Mansour, die Dada-

Baronesse Elsa von Freytag-Loringhoven, die Schauspielerin 

und Brecht-Interpretin Gisela May, die Jazz-Sängerin Sarah 

Vaughan. Neben Künstlerinnen fi nden ihren Platz feministische 

Wissenschaftlerinnen wie die in Österreich geborene und in die 

USA emigrierte Psychologin Sophie Freud. Ebenso antifaschisti-

sche Widerstandskämpferinnen wie die Kölner Edelweißpiratin 

Gertrud Koch, die Krimtatarin Alime Abdenanowa und die 

Partisanin Madeleine Riff aud sowie die Auschwitz-Überlebende 

Esther Bejarano. Das Lexikon ist mutmachenden Frauenfreund-

schaften gewidmet. Nicht zu kurz kommen außerdem Texte zu 

aktuellen Themen, tolle Bilder und kluge Sprüche.

Florence Hervé, Dr. phil., ist Journalistin, 
Dozentin und Autorin. Zahlreiche Veröf-
fentlichungen; Melanie Stitz, Redakteurin 
der Zeitschrift Wir Frauen, ist tätig in der 
politischen Bildung; Mechthilde Vahsen, 
Dr. phil., Redakteurin der Zeitschrift Wir 
Frauen, ist freiberufliche Lektorin.

Erscheinungstermin: August

9 783894 388003

ISBN 978-3-89438-800-3

Für Buchhandlungen selbstverständlich 
volles RR bis zum 28.2.2024.
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Der verschwiegene
Völkermord

Vergessen, verdrängt, verschwiegen: Wer erinnert sich im 

heutigen Deutschland noch an jene Verbrechen, die das 

Kaiserreich in der Kolonie Ostafrika beging? Im dreijährigen 

Maji-Maji-Krieg, ab 1905 im heutigen Tansania ausgefoch-

ten, schlug die Kolonialmacht den Widerstand nieder und 

löschte im Kriegsgebiet etwa ein Drittel der Bevölkerung 

aus. In Kämpfen getötet, von den Kolonialtruppen ermordet 

oder der Strategie der ›verbrannten Erde‹ zum Opfer gefal-

len: Tansanische Historiker gehen von 250.000 bis 300.000 

Toten aus. Anders als in Deutschland fi nden in Tansania re-

gelmäßig Gedenkveranstaltungen statt, die Kämpfer gelten 

als Helden. Die Verbrechen als Völkermord zu brandmarken, 

ist in Deutschland noch immer umstritten. In Tansania da-

gegen ist strittig, welche Forderungen an die Bundesrepub-

lik zu richten sind. Zu den Quellen des Bandes gehören Ge-

spräche, die Aert van Riel mit Diplomaten, Wissenschaftlern 

und Aktivisten führte. Um die Ursachen für den unterschied-

lichen Umgang mit der Kolonialgeschichte aufzuzeigen, 

nimmt der Band auch neokoloniale Abhängigkeiten in den 

Blick.

Aert van Riel, * 1982, studierte Politische 
Wissenschaft, Soziologie und Geschichte 
in Hannover und Prag. Von 2018 bis 2023 
leitete er das Politikressort der Tageszei-
tung nd.DerTag, seitdem ist er Politischer 
Referent für Antirassismuspolitik beim 
Zentralrat Deutscher Sinti und Roma.

»Es kommen härtere Jahre, raue Jahre auf uns zu«, so Bundes-
präsident Steinmeier. Ein »Epochenbruch« habe stattgefunden,  
die Welt sei »jetzt auf dem Weg in eine Phase der Konfrontation«. 
Die Deutschen müssten deshalb »konfliktfähig werden«. Dazu 
gehöre »zu allererst« eine starke Bundeswehr. Von der Bevölke-
rung verlangte Steinmeier »die Kraft zur Selbstbeschränkung«. 
Conrad Schuhler setzt sich mit der Logik auseinander, einen 
Krieg – geführt womöglich mit Atomwaffen, deren Übernahme 
von den USA die Bundeswehr jetzt schon übt – und materielle 
Opfer in Kauf zu nehmen. So soll der »systemische Konflikt« 
mit Russland und China geführt werden. Schuhler macht die 
Formel »Demokratie gegen Auto kratie« als Ausdruck des glo-
balen Hegemonie anspruchs des Westens kenntlich. Der Westen, 
allen voran die USA und Deutschland, hat der Koexistenz eine 
kategorische Absage erteilt. Nach innen ist dieses Programm mit 
seinen unsozialen Folgen in demokratischen Formen nur schwer 
durchzusetzen. Eine friedliche, soziale und demokratische Zu-
kunft müsste erstritten werden von Menschen, die politisch gegen 
ihre Eliten aktiv werden.

Conrad Schuhler, * 1940, Diplom-Volkswirt. Studium an den 
Universitäten München und Manchester, Yale und Berkeley/USA. 
Langjähriger Vorsitzender des In stituts für sozial-ökologische 
Wirtschaftsforschung (isw) in München.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-802-7
€ 14,90 [D]9 783894 388027

ISBN 978-3-89438-802-7

Aert van Riel

Deutsche 
Kolonialverbrechen in Ostafrika

Der verschwiegene
Völkermord

Erscheinungstermin: August

9 783894 388126

Aert van Riel
Der verschwiegene Völkermord
Deutsche Kolonialverbrechen in Ostafrika

Neue Kleine Bibliothek 329 , etwa 180 Seiten
ca. € 16,90 [D] / € 17,40 [A]

ISBN 978-3-89438-812-6 

Aert van Riel
Die Schwarze
Internationale
Wie CDU und CSU 
Weltpolitik machen

Paperback; 195 Seiten 
€ 14,90 [D] / € 15,40 [A]
ISBN 978-3-89438-765-5

Ergänzungstitel
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ISBN 978-3-89438-750-1
€ 22,- [D]9 783894 387501

ISBN 978-3-89438-750-1

»Corona« hat der Welt eine Zeitenwende 
vor Augen geführt. Die USA zeigen sich im 
Niedergang. China ist als neue wirtscha� -
liche Nr. 1 und Gesundheitsweltmacht end-
gültig in Erscheinung getreten und ist wie-
der einmal die Weltkonjunkturlokomotive, 
besonders für Deutschland, und viel mehr. 
Aber die alte Globalisierung ist gescheitert, 
und Washington betreibt eine weitgehende 
Re-Nationalisierung und »Entkopplung« 
der internationalen Wirtscha� sbeziehun-
gen. Eine neuartige Re-Globalisierung 
wird unter Initiative Chinas statt� nden, 
 Eurasien dabei ein Wachstumspol, und die 
Neuen Seidenstraßen werden eine Säule der 
kün� igen Welt. In der EU aber zeigt sich 
eine neue »transatlantische« Sammlungs-
bewegung beeindruckt von Regel- und 
Rechtsbrüchen Washingtons und treibt 
die Union ins aggressive militärische und 
sanktions politische Fahrwasser des Nieder-
gangskampfs der USA. Die Präsidentscha�  
Bidens hat an der US-Strategie gegenüber 
China wenig geändert, sie höchstens noch 
verschär� . Werden die USA einen heißen 
Krieg gegen China/Russland lostreten? 
Oder kommt ein globaler New Deal, bei 
dem über alles o� en verhandelt wird, in 
dem Kooperation und neues Vertrauen ent-
stehen? Findet der Westen die Kra�  zu einer 
friedlichen Koexistenz und dazu, die großen 
Menschheitsprobleme endlich in den 
Mittelpunkt zu stellen?

Wolfram Elsner, * 1950, Professor für 
Volkswirtscha� slehre an der Universität 
Bremen, war Leiter des Bremer Landes-
instituts für Wirtscha� sforschung. Au-
tor und Herausgeber zahlreicher inter-
nationaler Publikationen und Lehrbücher. 
Präsident der  European Association for 
 Evolutionary  Political Economy –  EAEPE 
(2012 -2016), ist  Editor-in-Chief des  Review 
of  Evolutionary Political Economy REPE. 
Lehraufenthalte und Gastprofessuren in 
Europa, den USA, Süd afrika, Australien, 
Mexiko und China, Adjunct Professor an 
der University of Missouri, Kansas City und 
seit 2015  Gastprofessor der Jilin Universität, 
 Changchun, China.

Die USA zeigen sich im Niedergang. China ist als neue
wirtscha� liche Nr. 1 und als Gesundheitsweltmacht 
 endgültig in Erscheinung getreten. Und es ist wieder 
einmal die Weltkonjunkturlokomotive, mit wachsender 
 Bedeutung gerade auch für Deutschland.
 

Werden die USA einen heißen Krieg gegen China/Russland
lostreten? Oder kommt ein globaler New Deal, bei dem 

über alles o� en verhandelt wird, in dem Kooperation
und neues Vertrauen entstehen?

DOMENICO LOSURDO

GESCHICHTE,
ERBE UND ZUKUNFT

DER
KOMMUNISMUS

Domenico Losurdo
Der Kommunismus

Geschichte, Erbe und Zukunft
Eingeleitet und herausgegeben von Giorgio Grimaldi

Klappenbroschur, etwa 240 Seiten 
ca. € 22,00 [D] / € 22,70 [A]

ISBN 978-3-89438-815-7 

Nach dem Ende des ›sozialistischen Lagers‹ und der Aufl ö-

sung der UdSSR gerieten der Marxismus und die kommunis-

tische Bewegung wie die Linke insgesamt, insbesondere im 

Westen, in eine Krise, die als unumkehrbar erscheint. Diese 

Krise ist aber kein auswegloses Schicksal. Um einen Weg zu 

fi nden, sie zu überwinden, formulierte Domenico Losurdo 

in diesem Buch, seinem letzten, jenseits aller apologeti-

schen Absichten eine historisch-philosophische Bewertung 

der sowjetischen Erfahrung und des Marxismus überhaupt. 

Ist der ›reale Sozialismus‹ ergebnislos gescheitert? Ist die 

marxsche Theorie damit hinfällig? Losurdo geht aber noch 

einen Schritt weiter und befragt den Marxismus, was er in 

absehbarer Zukunft zu leisten imstande sein kann. Damit ist 

dieses Buch zugleich auch ein persönliches Erbe und Ver-

mächtnis  Domenico Losurdos als eines führenden politischen 

Philosophen der Gegenwart. Eingeleitet und herausgegeben 

wird es von Giorgio Grimaldi, einem seiner Schüler, der als 

Privatdozent an der Universität von Urbino tätig ist, an der 

auch Losurdo selbst lange Zeit als Dekan der philosophischen 

Fakultät gelehrt hat.

Domenico Losurdo, Prof. Dr. phil., 1941-
2018, war Präsident der Internationalen 
Gesellschaft Hegel-Marx für dialektisches 
Denken und Mitglied der Leibniz-Sozietät 
der Wissenschaften zu Berlin. Zahlreiche 
Bücher, so über Hegel, Nietzsche, Gramsci 
oder Stalin, begründeten sein Renommee 
als international einflussreicher Philosoph 
und Historiker. 

Erscheinungstermin: Oktober

Der 
Kommunismus

9 783894 388157

Domenico Losurdo
Der westliche 

Marxismus
Wie er entstand, verschied

und auferstehen könnte

Paperback; 279 Seiten 
€ 19,90 [D] / € 20,50 [A]

ISBN 978-3-89438-694-8

 Ergänzungstitel
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»Es kommen härtere Jahre, raue Jahre auf uns zu«, so Bundes-
präsident Steinmeier. Ein »Epochenbruch« habe stattgefunden,  
die Welt sei »jetzt auf dem Weg in eine Phase der Konfrontation«. 
Die Deutschen müssten deshalb »kon� iktfähig werden«. Dazu 
gehöre »zu allererst« eine starke Bundeswehr. Von der Bevölke-
rung verlangte Steinmeier »die Kra�  zur Selbstbeschränkung«. 
Conrad Schuhler setzt sich mit der Logik auseinander, einen 
Krieg – geführt womöglich mit Atomwa� en, deren Übernahme 
von den USA die Bundeswehr jetzt schon übt – und materielle 
Opfer in Kauf zu nehmen. So soll der »systemische Kon� ikt« 
mit Russland und China geführt werden. Schuhler macht die 
Formel »Demokratie gegen Auto kratie« als Ausdruck des glo-
balen Hegemonie anspruchs des Westens kenntlich. Der Westen, 
allen voran die USA und Deutschland, hat der Koexistenz eine 
kategorische Absage erteilt. Nach innen ist dieses Programm mit 
seinen unsozialen Folgen in demokratischen Formen nur schwer 
durchzusetzen. Eine friedliche, soziale und demokratische Zu-
kun�  müsste erstritten werden von Menschen, die politisch gegen 
ihre Eliten aktiv werden.

Conrad Schuhler, * 1940, Diplom-Volkswirt. Studium an den 
Universitäten München und Manchester, Yale und Berkeley/USA. 
Langjähriger Vorsitzender des In stituts für sozial-ökologische 
Wirtscha� sforschung (isw) in München.
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ISBN 978-3-89438-802-7
€ 14,90 [D]9 783894 388027

ISBN 978-3-89438-802-7

Arbeiterlied und
Arbeiterkämpfe
in Deutschland

Wessen Morgen
ist der Morgen

Kai Degenhardt

Im Jahr 2014 wurde das »Singen der Lieder der deutschen 

Arbeiterbewegung« in das Bundesweite Verzeichnis des Im-

materiellen Kulturerbes im Sinne der UNESCO aufgenom-

men. Das Liedgut sei »Ausdruck von Benachteiligung und 

Unterdrückung lohnabhängiger Beschäftigter, aber auch von 

Gegenwehr, Kampfeswillen und Zukunftsgewissheit.« Doch 

sollte, was vom Aussterben bedroht scheint, nicht wieder-

belebt werden? Im Spiegel des Arbeiterliedes blättert Kai 

Degenhardt die vielen Kämpfe und Niederlagen, Erfolge und 

Fehlschläge in der Geschichte der deutschen Arbeiterbewe-

gung auf. Dabei stellt er auch das triumphalistische Pathos 

und die, speziell deutsche, Verwurzelung des Arbeiterlieds 

in den Hinterzimmern von Männergesangsvereinen in ihren 

historischen Kontext. Von der älteren Linie der proletarischen 

Balladen bis hin zu jüngeren Traditionen zeichnet der Band 

das kulturelle Erbe von fast zwei Jahrhunderten nach. So will 

er dazu beitragen, den Weg freizuräumen für eine Renaissance 

des Arbeiterliedes jenseits einer Auff ührungspraxis, die heute 

bisweilen überkommen anmutet. Damit das Arbeiterlied auch 

künftigen Kämpfen möglichst wieder zur Seite steht.

Wessen Morgen 
ist der Morgen

Kai Degenhardt
Wessen Morgen ist der Morgen
Arbeiterlied und Arbeiterkämpfe in Deutschland

Neue Kleine Bibliothek 332, etwa 160 Seiten
ca. € 14,90 [D] / € 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-816-4

Erscheinungstermin: September

Kai Degenhardt, * 1964, schloss 1991 sein 
Jurastudium ab, arbeitet seitdem als Mu-
siker und freier Autor in Hamburg. Er hat 
als Liedermacher bis heute sieben Alben 
veröffentlicht; schreibt regelmäßig über 
Populärmusik und Kulturindustrie. Seinen 
Vater Franz Josef Degenhardt begleitete 
er über 20 Jahre lang als Gitarrist und 
Arrangeur auf Tourneen und im Studio.

9 783894 388164

Enno Stahl
Realismus
und Engagement
Literatur als Gesellschafts-
analyse und soziale Utopie

Klappenbroschur; 197 Seiten 
€ 18,00 [D] / € 18,50 [A]
ISBN 978-3-89438-776-1

Ergänzungstitel
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Klaus Müller
Infl ation

Basiswissen Politik /
Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 132 Seiten 
€ 12,00 [D] / € 12,40 [A]

ISBN 978-3-89438-806-5

»Endlich legen sie wieder ihre Krawatten ab«, so ein Beteiligter 

an den Bergarbeiterstreiks von 1984/85 über die jüngsten 

Arbeitskämpfe in Großbritannien. »Zu brav« seien die Gewerk-

schaften lange Zeit gewesen, nachdem sie in der Ära Thatcher 

gebrochen worden waren und der neoliberalen Politik unter 

Blair kaum Paroli boten. Doch 2022 brachte die Wiederkehr 

der Klassenkämpfe: Hunderttausende legten die Arbeit nieder 

– in der Logistik, im Verkehrs-, Bildungs- oder Gesundheits-

wesen. Die Gewerkschaften forderten Lohnerhöhungen über 

der zweistelligen Infl ationsrate und hielten dagegen, als die 

Regierung Soldaten als Streikbrecher einsetzte oder ein neues 

Antistreikgesetz eingebracht wurde. Dieter Reinisch spannt 

einen Bogen von den Arbeitskämpfen der 1970er Jahre bis 

heute und beschreibt die Wurzeln der gegenwärtigen Krise: 

Von den Privatisierungen unter Tory- und Labour-Regierungen 

über das Brexit-Desaster bis zur infl ationären Teuerung. Und er 

fragt nach den Fallstricken: In der Opposition profi tiert die La-

bour Party von den Kämpfen, ohne sie zu unterstützen. Doch 

wird sie in der Regierung noch einmal eine antisoziale Politik 

ohne Gegenwehr der Gewerkschaften durchsetzen können?

On 
Strike

Dieter Reinisch
On Strike

Die Wiederkehr der Klassenkämpfe in Großbritannien

Neue Kleine Bibliothek 330, etwa 200 Seiten
ca. € 16,90 [D] / € 17,40 [A]

ISBN 978-3-89438-813-3

Dieter Reinisch, Dr., * 1986, Historiker 
und Journalist. Veröffentlichungen u. a. in 
Washington Post, Neue Zürcher Zeitung, 
Der Standard, junge Welt und nd.DerTag. 
Promovierte am Europäischen Hochschul-
institut in Florenz, ist heute Fellow der 
Royal Historical Society und der Higher 
Education Academy.

Erscheinungstermin: Oktober

9 783894 388133

Ergänzungstitel

»Es kommen härtere Jahre, raue Jahre auf uns zu«, so Bundes-
präsident Steinmeier. Ein »Epochenbruch« habe stattgefunden,  
die Welt sei »jetzt auf dem Weg in eine Phase der Konfrontation«. 
Die Deutschen müssten deshalb »konfliktfähig werden«. Dazu 
gehöre »zu allererst« eine starke Bundeswehr. Von der Bevölke-
rung verlangte Steinmeier »die Kraft zur Selbstbeschränkung«. 
Conrad Schuhler setzt sich mit der Logik auseinander, einen 
Krieg – geführt womöglich mit Atomwaffen, deren Übernahme 
von den USA die Bundeswehr jetzt schon übt – und materielle 
Opfer in Kauf zu nehmen. So soll der »systemische Konflikt« 
mit Russland und China geführt werden. Schuhler macht die 
Formel »Demokratie gegen Auto kratie« als Ausdruck des glo-
balen Hegemonie anspruchs des Westens kenntlich. Der Westen, 
allen voran die USA und Deutschland, hat der Koexistenz eine 
kategorische Absage erteilt. Nach innen ist dieses Programm mit 
seinen unsozialen Folgen in demokratischen Formen nur schwer 
durchzusetzen. Eine friedliche, soziale und demokratische Zu-
kunft müsste erstritten werden von Menschen, die politisch gegen 
ihre Eliten aktiv werden.

Conrad Schuhler, * 1940, Diplom-Volkswirt. Studium an den 
Universitäten München und Manchester, Yale und Berkeley/USA. 
Langjähriger Vorsitzender des In stituts für sozial-ökologische 
Wirtschaftsforschung (isw) in München.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-802-7
€ 14,90 [D]

Die Wiederkehr 
der Klassenkämpfe
in Großbritannien

On Strike

Dieter Reinisch
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»Es kommen härtere Jahre, raue Jahre auf uns zu«, so Bundes-
präsident Steinmeier. Ein »Epochenbruch« habe stattgefunden,  
die Welt sei »jetzt auf dem Weg in eine Phase der Konfrontation«. 
Die Deutschen müssten deshalb »kon� iktfähig werden«. Dazu 
gehöre »zu allererst« eine starke Bundeswehr. Von der Bevölke-
rung verlangte Steinmeier »die Kra�  zur Selbstbeschränkung«. 
Conrad Schuhler setzt sich mit der Logik auseinander, einen 
Krieg – geführt womöglich mit Atomwa� en, deren Übernahme 
von den USA die Bundeswehr jetzt schon übt – und materielle 
Opfer in Kauf zu nehmen. So soll der »systemische Kon� ikt« 
mit Russland und China geführt werden. Schuhler macht die 
Formel »Demokratie gegen Auto kratie« als Ausdruck des glo-
balen Hegemonie anspruchs des Westens kenntlich. Der Westen, 
allen voran die USA und Deutschland, hat der Koexistenz eine 
kategorische Absage erteilt. Nach innen ist dieses Programm mit 
seinen unsozialen Folgen in demokratischen Formen nur schwer 
durchzusetzen. Eine friedliche, soziale und demokratische Zu-
kun�  müsste erstritten werden von Menschen, die politisch gegen 
ihre Eliten aktiv werden.

Conrad Schuhler, * 1940, Diplom-Volkswirt. Studium an den 
Universitäten München und Manchester, Yale und Berkeley/USA. 
Langjähriger Vorsitzender des In stituts für sozial-ökologische 
Wirtscha� sforschung (isw) in München.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-802-7
€ 14,90 [D]9 783894 388027

ISBN 978-3-89438-802-7

Hundertundeine Legende 
über Ökonomie, Arbeit 
und Soziales

Wirtschaftsmärchen

Patrick Schreiner
Kai Eicker-Wolf

Patrick Schreiner / Kai Eicker-Wolf
Wirtschaftsmärchen
Hundertundeine Legende über Ökonomie, Arbeit und Soziales

Neue Kleine Bibliothek 331, etwa 270 Seiten
ca. € 19,90 [D] / € 20,50 [A]

ISBN 978-3-89438-814-0

»Die Löhne sind zu hoch.« »Wachstum kommt allen zugute.« 

»Der Sozialstaat ist unbezahlbar.« »Private Unternehmen sind 

effi  zienter als der Staat.« »Hohe Steuern bremsen die Wirt-

schaft.« Derlei Behauptungen machen Stimmung – für mehr 

Markt und weniger Politik, für mehr soziale Ungleichheit und 

weniger Umverteilung, für mehr Vereinzelung und weniger 

soziale Sicherheit. Sie sind Ausdruck eines neoliberalen Zeit-

geists, der auf »unternehmerische Freiheit«, Konkurrenz, 

Privateigentum und »Eigenverantwortung« setzt. In diesem 

Buch nehmen Patrick Schreiner und Kai Eicker-Wolf 101 

solcher Wirtschaftsmärchen unter die Lupe: Sie zeigen auf, 

weshalb diese falsch sind oder in die Irre führen; wem sie 

schaden und wem sie nutzen; welche Denkmuster und An-

nahmen hinter ihnen stehen. Und sie veranschaulichen, wie 

gefährliche Feindbilder geschaff en werden: das vom teuren 

Hängemattenstaat etwa, von halsstarrigen Gewerkschaften, 

von selbstsüchtigen Politikerinnen, von faulen Armen oder 

von wirklichkeitsfremden Sozialromantikern. Jenseits des 

 Gefl unkers streitet dieses Buch für soziale und demokratische 

Rechte in einer solidarischen Gesellschaft.

Patrick Schreiner, Dr. phil., * 1978, ist 
Politikwissenschaftler. Er arbeitet als Ge-
werkschafter in Berlin und publiziert unter 
anderem zu wirtschafts- und verteilungs-
politischen Themen sowie politischer 
Theorie. Kai Eicker-Wolf, Dr. phil., * 1965, 
ist Ökonom. Er arbeitet als Gewerkschaf-
ter in Frankfurt am Main und publiziert 
unter anderem zu wirtschafts-, finanz- 
und bildungspolitischen Themen.

Erscheinungstermin: August

Wirtschafts-
märchen

9 783894 388140

Ergänzungstitel

Patrick Schreiner
Warum Menschen
sowas mitmachen
Achtzehn Sichtweisen 
auf das Leben im 
Neoliberalismus

Paperback; 165 Seiten 
€ 14,90 [D] / € 15,40 [A]
ISBN 978-3-89438-632-0
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»Es kommen härtere Jahre, raue Jahre auf uns zu«, so Bundes-
präsident Steinmeier. Ein »Epochenbruch« habe stattgefunden,  
die Welt sei »jetzt auf dem Weg in eine Phase der Konfrontation«. 
Die Deutschen müssten deshalb »kon� iktfähig werden«. Dazu 
gehöre »zu allererst« eine starke Bundeswehr. Von der Bevölke-
rung verlangte Steinmeier »die Kra�  zur Selbstbeschränkung«. 
Conrad Schuhler setzt sich mit der Logik auseinander, einen 
Krieg – geführt womöglich mit Atomwa� en, deren Übernahme 
von den USA die Bundeswehr jetzt schon übt – und materielle 
Opfer in Kauf zu nehmen. So soll der »systemische Kon� ikt« 
mit Russland und China geführt werden. Schuhler macht die 
Formel »Demokratie gegen Auto kratie« als Ausdruck des glo-
balen Hegemonie anspruchs des Westens kenntlich. Der Westen, 
allen voran die USA und Deutschland, hat der Koexistenz eine 
kategorische Absage erteilt. Nach innen ist dieses Programm mit 
seinen unsozialen Folgen in demokratischen Formen nur schwer 
durchzusetzen. Eine friedliche, soziale und demokratische Zu-
kun�  müsste erstritten werden von Menschen, die politisch gegen 
ihre Eliten aktiv werden.

Conrad Schuhler, * 1940, Diplom-Volkswirt. Studium an den 
Universitäten München und Manchester, Yale und Berkeley/USA. 
Langjähriger Vorsitzender des In stituts für sozial-ökologische 
Wirtscha� sforschung (isw) in München.
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ISBN 978-3-89438-802-7
€ 14,90 [D]9 783894 388027

ISBN 978-3-89438-802-7

Agent Orange und 
sein Einsatz in den USA

GIFTIGER NEBEL

Carol Van Strum

Erscheinungstermin: Oktober

Agent Orange schrieb als Mittel chemischer Kriegsführung 

Geschichte: Zur Entlaubung vietnamesischer Wälder ver-

sprühte die US-Armee ab 1965 mehr als 45 Millionen Liter des 

Herbizids, produziert von Unternehmen wie Dow Chemical, 

Monsanto oder Bayer. Vernichtete Ernten, Missgeburten, 

Krebserkrankungen: Bis heute leiden in Vietnam mehr als drei 

Millionen Menschen an Spätfolgen. Und was geschah mit den 

orangefarbenen Fässern, als man 1971 die Besprühung des 

Landes infolge massenhaft erkrankter US-Soldaten einstellte? 

Für deren Inhalt fand man Verwendung an der Pazifi kküste 

der USA. Über den heimischen Wäldern von Oregon stiegen 

Hubschrauber auf und ließen giftigen Nebel herab: Unkraut-

vernichtung im Namen der Holzindustrie – einmal mehr mit 

tödlichen Folgen samt verseuchter Flüsse und Seen. Für das 

Originalwerk ›A Bitter Fog‹ mit dem Christopher Award aus-

gezeichnet, geht die Umweltaktivistin Carol Van Strum den 

Leiden und Widerständen betroff ener Menschen in den USA 

nach. In ihrem Kampf um Aufklärung und Entschädigung 

hatten sie mit der Umweltschutzbehörde ein Amt gegen sich, 

das doch vorgab, auf ihrer Seite zu stehen.

Giftiger
Nebel

9 783894 388171

Carol Van Strum
Giftiger Nebel

Agent Orange und sein Einsatz in den USA
Mit einem Vorwort von Günter Giesenfeld

Neue Kleine Bibliothek 333, etwa 340 Seiten
ca. € 22,90 [D] / € 23,40 [A]

ISBN 978-3-89438-817-1

Carol Van Strum, * 1940, ist Schriftstel-
lerin, Redakteurin, Landwirtin – und ein 
ständiger Dorn im Auge derer, die die 
Gesundheit und Sicherheit von Mensch 
und Umwelt gefährden. Sie lebt in der 
Gebirgskette Oregon Coast Range; Günter 
Giesenfeld, Prof. Dr. phil., * 1938, lehrte bis 
2003 als Germanist, Film- und Medienwis-
senschaftler an der Universität Marburg. 
Seit 1969 aktiv in der Vietnambewegung.

Gerhard Feldbauer
Vietnamkrieg

Basiswissen Politik /
Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 127 Seiten 
€ 12,00 [D] / € 12,40 [A]

ISBN 978-3-89438-532-3

Ergänzungstitel
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Der neoliberale Kapitalismus hat sich nicht nur als unfähig erwie-
sen, die Verheißungen zu erfüllen, mit denen er sich rechtfertigt, 
er hat ihre Erfüllung sogar verhindert. Darüber hinaus hat er 
daran mitgewirkt, die Voraussetzungen zu zerstören, auf denen er 
beruht. In diesem Sinne ist er absurd. Die in dem Essay entfaltete 
Kritik am Neoliberalismus ist funktionalistisch und macht diesen 
als interessengeleitete Ideologie kenntlich. Als seine zentralen 
Merkmale werden sowohl die Verschiebung der wirtschaftlichen 
Grundlogik von einer Versorgungslogik zu einer solchen der un-
begrenzten Kapitalakkumulation als auch deren Ausuferung zu 
einer »gesellschaftlichen Grammatik« herausgestellt, die mehr und 
mehr alle Bereiche des öffentlichen und privaten Lebens durch-
tränkt. Die Vorstellungen zur Absurdität sind dem literarischen 
und philosophischen Werk von Albert Camus entlehnt. Bei ihm 
führt das Absurde, die Begegnung des sinnsuchenden Menschen 
mit einer sinnlosen Welt, nicht in eine hoffnungslose Schicksals-
ergebenheit, vielmehr bietet das Bewusstwerden des Absurden 
dem Menschen die Chance, sich aufzulehnen und sein Schicksal 
selbst in die Hand zu nehmen.

Jürgen-Michael Reimer, * 1940, Studium der Sozialwissenschaften 
in Hamburg und Göttingen. Langjährige Tätigkeit als Professor 
für Sozialwissenschaften mit Schwerpunkt Human Ressource 
Management an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
(HAW) Hamburg.
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ISBN 978-3-89438-809-6
€ 16,- [D]9 783894 388096

ISBN 978-3-89438-809-6

Kapital und Natur
Ein Widerspruch – 
nicht auflösbar, profitabel  
gemacht, die Erde zerstörend 

Ulrich Ruschig u. a. (Hg.)

Hans-Georg Bensch / Sabine Hollewedde /
Ulrich Ruschig (Hg.)
Kapital und Natur
Ein Widerspruch –
nicht aufl ösbar, profi tabel gemacht, die Erde zerstörend

Paperback, etwa 180 Seiten
ca. € 18,00 [D] / € 18,50 [A]

ISBN 978-3-89438-818-8

»Our house is on fi re«, hielt Greta Thunberg Anfang der 

2020er Jahre der versammelten Wirtschaftselite im schwei-

zerischen Davos vor. Aufheizen des Planeten, Zerstörung von 

Ökosystemen, beschleunigtes Artensterben – die Botschaft 

war an Verantwortliche gerichtet: »Eure Politik füttert die 

Flammen.« Der Band fragt nach dem Widerspruch zwischen 

Kapital und Natur. Ist es ›der Mensch‹, der die dramatische 

Lage erzeugte? Oder verdeckt das Schlagwort vom ›men-

schengemachten Klimawandel‹ nicht Ursachen, die in ge-

sellschaftlichen Herrschaftsverhältnissen liegen? Inwieweit ist 

die Zerstörung der Natur in die kapitalistische Produktions-

weise eingeschrieben? Und: Lässt sich, wer für Ursachen der 

Katastrophe verantwortlich ist, mit deren Überwindung be-

auftragen? Kann es, wie das Wort vom grü nen, ö ko sozialen 

Kapitalismus glauben macht, eine nicht-zerstörerische 

Benutzung der Natur durch das Kapital überhaupt geben? 

Welche Konsequenzen sind daraus für die gerühmte »freie 

und soziale Marktwirtschaft« zu ziehen? In Davos adressierte 

Thunberg nicht allein die anwesenden Honoratioren: »Uproot 

the  system!« – es sei an die Wurzeln zu gehen.

Hans-Georg Bensch, Prof. Dr. phil., * 1960, 
ist tätig am Institut für Philosophie der 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
und außerplanmäßiger Professor an der 
Leibniz Universität Hannover; Sabine 
Hollewedde, Dr. phil., * 1987, studierte 
Sozialwissenschaften und Philosophie, 
Promotion in Oldenburg, Lehrbeauftragte 
an den Universitäten Oldenburg und Kas-
sel; Ulrich Ruschig, Dr. rer. nat., Dr. phil. 
habil., * 1948, Professor für Philosophie im 
Ruhestand. Stand lange Jahre als Direktor 
dem Institut für Philosophie an der Uni-
versität Oldenburg vor.

Erscheinungstermin: September

Kapital 
und Natur

9 783894 388188

Mit Beiträgen von 
Judith Dellheim, Klaus Dörre, 
Thomas Gehrig, Nadja  Rakowitz, 
Peter Röben, Ulrich Ruschig, 
Annette Schlemm und Christian Stache
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Andreas Pittler
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978-3-89438-596-5
€ 9,90 [D]9 783894 385965

ISBN 978-3-89438-596-5

Wie kein anderes Land der Region beeinflusst Kuba 
die Entwicklung ganz Lateinamerikas. Sein alterna-
tives Gesellschaftsmodell ist auch darüber hinaus 
Vorbild für viele Länder des Südens und allgemein 
Beleg dafür, dass eine andere Welt möglich ist. Vor-
aussetzung dafür war der Sieg der Revolution über 
die Diktatur Fulgencio Batistas am 1. Januar 1959. 
Dessen nach Miami geflüchtete Anhänger versu-
chen seitdem mit Unterstützung Washingtons ver-
geblich, einen Systemwechsel auf der sozialistischen 
Karibikinsel zu erzwingen. Auch terroristische und 
andere subversive Methoden haben nicht zu die-
sem Ziel geführt. Beginnend mit der Revolution und 
ihren Wurzeln, vermittelt Volker Hermsdorf einen 
Überblick über die Geschichte des Landes, bis hin zu 
seinen aktuellen Problemen und seiner Bedeutung 
für das Modell einer multipolaren Welt.

Volker Hermsdorf, * 1951, freier Autor und Journalist. 
War Redakteur bei der Hamburger Morgenpost und 
Korrespondent der Zeitschrift Metall im IG Metall- 
Bezirk Küste. Schreibt heute u. a. für  junge Welt, 
 Ossietzky und das Medienportal Cuba informacion.
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Geschichte
der Türkei

Erscheinungstermin: Juli

1923 rief Kemal Atatürk die türkische Republik aus und setzte 

damit einen Schlusspunkt unter die rund 600-jährige Ge-

schichte des Osmanischen Reiches. Auf dessen Resten formte 

er aus einer religiös und bäuerlich geprägten Gesellschaft die 

Grundlagen für eine moderne Industrienation. Auf laizistischer 

Basis wurden islamische Traditionen aus dem öff entlichen Le-

ben verbannt und die lateinische Schrift eingeführt, während 

der islamische Universalismus einem türkischen Nationalismus 

wich. Die Türkei etablierte sich als Regionalmacht, die jedoch 

stets an inneren Widersprüchen litt. Mehrmals putschte das 

Militär, mal gegen rechts, vor allem aber gegen links. Die 

einst allmächtige Republikanische Volkspartei (CHP) verlor an 

Legitimation, was neo-islamischen Kräften einen ungeahnten 

Aufstieg ermöglichte. Mehr als zwei Jahrzehnte lang stand das 

Land im Bann eines Präsidenten, der gegen politische Gegner 

mit aller Härte vorging und die geopolitische Gemengelage 

geschickt auszunützen verstand. Im hundertsten Jahr der 

Türkei zeigt sich, ob die säkularen Kräfte verlorenes Terrain 

gutmachen können oder das Land weiter in eine religiös 

konnotierte Despotie abgleitet.

Andreas Pittler
Geschichte Österreichs

1918 bis heute
Basiswissen Politik / 

 Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 127 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]

ISBN 978-3-89438-679-5

Ergänzungstitel

Geschichte
der Türkei

9 783894 388195

Andreas Pittler
Geschichte der Türkei

Basiswissen Politik / Geschichte / Ökonomie

Pocketformat, etwa 130 Seiten
ca. € 12,00 [D] / € 12,40 [A]

ISBN 978-3-89438-819-5

Andreas Pittler, Prof. Dr., * 1964, ist Histo-
riker und Schriftsteller. Neben zahlreichen 
historischen Sachbüchern, vor allem zu 
Aspekten europäischer Geschichte, und 
Biografi en über bedeutende österreichi-
sche Persönlichkeiten wie Bruno Kreisky 
veröff entlicht er auch historische Romane, 
die regelmäßig auf den österreichischen 
Bestsellerlisten landen.
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www.papyrossa.de
978-3-89438-429-6
€ 12,- [D]9 783894 384296

ISBN 978-3-89438-429-6

Dieser Leitfaden wendet sich an alle, die eine 
­kritische,­ flüssig­ geschriebene­ und­ kompakte­ Ein-
führung­ zum­ Thema­ Kapitalismus­ suchen.­ Um­ zu­
erklären,­was­diesen­ausmacht,­ liefert­der­theore-
tische­ erste­ Teil­ die­ hierfür­ notwendigen­ begriff-
lichen­ Grundlagen.­ Zentral­ sind­ dabei­ »Akkumu-
lation«­ und­ »Überakkumulation«.­ Sie­ bestimmen­
auch­ den­ Rhythmus­ der­ Geschichte­ dieser­ Wirt-
schaftsweise.­ Ihr­ gilt­ der­ zweite­ Teil­ des­ Buches,­
der­ vom­Handelskapitalismus­der­ Frühen­Neuzeit­
bis­ zum­ Neoliberalismus­ der­ Gegenwart­ reicht.­
In­ seiner­ aktuellen­ Phase­ wird­ der­ Kapitalismus­
als­ »Problematische­ Überschussgesellschaft«­ be-
stimmt.­ Dieser­ Begriff­ dient­ auch­ zur­ Erklärung­
des­ Spekulations-­ und­ Überakkumulationszyklus,­
der­ in­die­Krise­von­2007 ff.­mündete.­Wachsende­
Kriegs­gefahr,­eine­drohende­Klimakatastrophe­und­
Digitalisierung­markieren­den­Beginn­einer­neuen­
Phase­des­­Kapitalismus.

Georg Fülberth,­ Prof.­ Dr.­ phil.,­ * 1939.­ Lehrte­ bis­
2004­ Politikwissenschaft­ an­ der­ Universität­ Mar-
burg.­Zahlreiche­Buch-­und­Zeitschriftenveröffent-
lichungen.­Publiziert­u. a.­ in­der Freitag, nd.DerTag, 
junge Welt­und­konkret.
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Kapitalismus

Georg Fülberth
Kapitalismus
Basiswissen Politik / Geschichte / Ökonomie
5., erweiterte Aufl age

Pocketformat, 127 Seiten
€ 12,00 [D] / 12,40 [A]

ISBN 978-3-89438-429-6

Dieser Leitfaden wendet sich an alle, die eine  kritische, fl üssig geschrie-
bene und kompakte Einführung zum Thema Kapitalismus suchen. Um zu 
erklären, was diesen ausmacht, liefert der theoretische erste Teil die hierfür 
notwendigen begriffl  ichen Grundlagen. Zentral sind dabei »Akkumula-
tion« und »Überakkumulation«. Sie bestimmen auch den Rhythmus der 
Geschichte dieser Wirtschaftsweise. Ihr gilt der zweite Teil des Buches, der 
vom Handelskapitalismus der Frühen Neuzeit bis zum Neoliberalismus 
der Gegenwart reicht. In seiner aktuellen Phase wird der Kapitalismus als 
»Problematische Überschussgesellschaft« bestimmt. Dieser Begriff  dient 
auch zur Erklärung des Spekulations- und Überakkumulationszyklus, der 
in die Krise von 2007 ff . mündete. Wachsende Kriegs gefahr, eine drohende 
Klimakatastrophe und Digitalisierung markieren den Beginn einer neuen 
Phase des  Kapitalismus.bereits lieferbar
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www.papyrossa.de
978-3-89438-541-5
€ 12,- [D]9 783894 385415

ISBN 978-3-89438-541-5

1974 wurde die europäische Öffentlichkeit von der 
portugiesischen Nelkenrevolution überrascht. Revo-
lutionäre Militärs hatten eine faschistische Diktatur 
gestürzt und schienen entschlossen, im Bündnis mit 
einer kämpferischen ArbeiterInnenbewegung eine 
 sozialistische Gesellschaft zu errichten. Inzwischen 
sind die Herren, die damals entmachtet wurden, 
 zurückgekehrt, die neue Elite ist fest mit der Euro-
bürokratie verbunden und setzte deren neoliberale 
Strategien um. Doch noch immer wird heftig über die 
Ereignisse von 1974/75 gestritten. Offiziell handelte 
es sich um einen gelungenen Übergang zu einer 
parlamentarischen Demokratie und die erfolgreiche 
Abwehr einer »Linksdiktatur«. Was für eine Revo-
lution war nun die Nelkenrevolution? Wer waren 
die wichtigsten  Akteure und welche Rolle haben sie 
gespielt? Was hat sie  erreicht? Was ist rückgängig 
gemacht worden? Was ist geblieben?

Urte Sperling, Dr. phil., 1947 – 2019. Hat in Marburg 
Sozio logie und Politikwissenschaft studiert. 1974 bis 
1985 zahlreiche Portugal-Aufenthalte; Promotion 
über die Nelkenrevolution. 
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Urte Sperling
Die Nelkenrevolution

in Portugal

Urte Sperling
Die Nelkenrevolution in Portugal
Basiswissen Politik / Geschichte / Ökonomie
4. Aufl age

Pocketformat, 138 Seiten
€ 12,00 [D] / 12,40 [A]

ISBN 978-3-89438-541-5

1974 wurde die europäische Öff entlichkeit von der portugiesischen Nel-
kenrevolution überrascht. Revolutionäre Militärs hatten eine faschistische 
Diktatur gestürzt und schienen entschlossen, im Bündnis mit einer kämp-
ferischen Arbeiterbewegung eine  sozialistische Gesellschaft zu errichten. 
Inzwischen sind die Herren, die damals entmachtet wurden,  zurückgekehrt, 
die neue Elite ist fest mit der Eurobürokratie verbunden und setzte deren 
neoliberale Strategien um. Doch noch immer wird heftig über die Ereignisse 
von 1974/75 gestritten. Offi  ziell handelte es sich um einen gelungenen 
Übergang zu einer parlamentarischen Demokratie und die erfolgreiche 
Abwehr einer »Linksdiktatur«. Was für eine Revolution war nun die Nelken-
revolution? Wer waren die wichtigsten  Akteure und welche Rolle haben 
sie gespielt? Was hat sie  erreicht? Was ist rückgängig gemacht worden? 
Was ist geblieben?bereits lieferbar

9 783894 385415

ISBN 978-3-89438-541-5

9 783894 384296

ISBN 978-3-89438-429-6

5. Aufl age

4. Aufl age
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Jürgen Foltz
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Schweiz
Sie erhalten unsere Titel bei allen 
Bar sortimenten. Verlagsbestellungen 
richten Sie bitte direkt an den Verlag.
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ISBN 978-3-89438-750-1
€ 22,- [D]9 783894 387501

ISBN 978-3-89438-750-1

»Corona« hat der Welt eine Zeitenwende 
vor Augen geführt. Die USA zeigen sich im 
Niedergang. China ist als neue wirtscha� -
liche Nr. 1 und Gesundheitsweltmacht end-
gültig in Erscheinung getreten und ist wie-
der einmal die Weltkonjunkturlokomotive, 
besonders für Deutschland, und viel mehr. 
Aber die alte Globalisierung ist gescheitert, 
und Washington betreibt eine weitgehende 
Re-Nationalisierung und »Entkopplung« 
der internationalen Wirtscha� sbeziehun-
gen. Eine neuartige Re-Globalisierung 
wird unter Initiative Chinas statt� nden, 
 Eurasien dabei ein Wachstumspol, und die 
Neuen Seidenstraßen werden eine Säule der 
kün� igen Welt. In der EU aber zeigt sich 
eine neue »transatlantische« Sammlungs-
bewegung beeindruckt von Regel- und 
Rechtsbrüchen Washingtons und treibt 
die Union ins aggressive militärische und 
sanktions politische Fahrwasser des Nieder-
gangskampfs der USA. Die Präsidentscha�  
Bidens hat an der US-Strategie gegenüber 
China wenig geändert, sie höchstens noch 
verschär� . Werden die USA einen heißen 
Krieg gegen China/Russland lostreten? 
Oder kommt ein globaler New Deal, bei 
dem über alles o� en verhandelt wird, in 
dem Kooperation und neues Vertrauen ent-
stehen? Findet der Westen die Kra�  zu einer 
friedlichen Koexistenz und dazu, die großen 
Menschheitsprobleme endlich in den 
Mittelpunkt zu stellen?

Wolfram Elsner, * 1950, Professor für 
Volkswirtscha� slehre an der Universität 
Bremen, war Leiter des Bremer Landes-
instituts für Wirtscha� sforschung. Au-
tor und Herausgeber zahlreicher inter-
nationaler Publikationen und Lehrbücher. 
Präsident der  European Association for 
 Evolutionary  Political Economy –  EAEPE 
(2012 -2016), ist  Editor-in-Chief des  Review 
of  Evolutionary Political Economy REPE. 
Lehraufenthalte und Gastprofessuren in 
Europa, den USA, Süd afrika, Australien, 
Mexiko und China, Adjunct Professor an 
der University of Missouri, Kansas City und 
seit 2015  Gastprofessor der Jilin Universität, 
 Changchun, China.

Die USA zeigen sich im Niedergang. China ist als neue
wirtscha� liche Nr. 1 und als Gesundheitsweltmacht 
 endgültig in Erscheinung getreten. Und es ist wieder 
einmal die Weltkonjunkturlokomotive, mit wachsender 
 Bedeutung gerade auch für Deutschland.
 

Werden die USA einen heißen Krieg gegen China/Russland
lostreten? Oder kommt ein globaler New Deal, bei dem 

über alles o� en verhandelt wird, in dem Kooperation
und neues Vertrauen entstehen?

VINCENT BEVINS

DIE
JAKARTA

METHODE
WIE EIN MÖRDERISCHES 

PROGRAMM WASHINGTONS 
UNSERE WELT BIS HEUTE PRÄGT

Vincent Bevins
Die Jakarta-Methode

Wie ein mörderisches Programm
Washingtons unsere Welt bis heute prägt

Klappenbroschur, 427 Seiten
€ 28,00 [D] / € 28,80 [A]

ISBN 978-3-89438-788-4

Florence Hervé (Hg.)
Mit Mut und List
Europäische Frauen im Widerstand
gegen Faschismus und Krieg

Neue Kleine Bibliothek 283, 294 Seiten
€ 19,90 [D] / € 20,50 [A]

ISBN 978-3-89438-724-2

Matin Baraki
Afghanistan
Revolution, Intervention,
40 Jahre Krieg

Neue Kleine Bibliothek 318, 287 Seiten
€ 19,90 [D] / € 20,50 [A]

ISBN 978-3-89438-793-8

Der Bund setzt zu Lasten der Länder eine zentrale Bundesfern-
straßengesellschaft durch, zudem sollen kommunale Schul-
gebäude künftig vom Bund direkt gefördert werden können. 
Beides öffnet den Weg zu noch mehr Privatisierungen und 
zu noch mehr  Öffentlich-Privaten Partnerschaften. Darüber 
freuen kann sich die Finanzwirtschaft – für Versicherungen, 
Banken und Investmentfonds gibt es neue Anlagemöglich-
keiten. Und freuen wird sich die Politik – elegant kann sie nun 
selbstverordnete Verschuldungsregeln umgehen. Die Bürge-
rinnen und Bürger aber haben aufgrund intransparenter und 
undemokratischer Entscheidungsprozesse das Nachsehen. Und 
die Steuerzahlenden müssen für Extrarenditen der Investoren 
aufkommen. Dieses Buch zeigt: Die aktuellen politischen Ent-
wicklungen ordnen sich ein in eine lange Reihe wirtschafts- und 
sozialpolitischer Fehlentscheidungen. Dazu gehören insbeson-
dere die anhaltende Förderung von Öffentlich-Privaten Partner-
schaften, die »Schuldenbremse« und die Teilprivatisierung der 
Altersvorsorge in Deutschland.

Kai Eicker-Wolf, Dr. phil., Jg. 1965, ist Ökonom und arbeitet 
als Gewerkschafter in Frankfurt am Main; Patrick Schreiner, 
Dr. phil., Jg. 1978, ist Politikwissenschaftler und arbeitet als Ge-
werkschafter in Berlin.
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40 Jahre Krieg

Matin Baraki
Die Bundesregierung hat das größte Aufrüstungsprogramm seit 
Jahrzehnten vom Zaun gebrochen. Diese »Zeitenwende« (Olaf 
Scholz) wurde schon vor dem russischen Angriff auf die Ukraine 
von langer Hand vorbereitet: Politisch durch immer offener arti-
kulierte Großmachtansprüche; militärisch durch einen Umbau 
der Bundeswehr, bei dem die Bildung von Großverbänden im 
Zentrum steht; und industriell durch die »Agenda Rüstung«, die 
auf die massive Stärkung der Waffenindustrie abzielt. Demnach 
steht die »Zeitenwende« zwar in der Kontinuität dieser Entwick-
lungen, sie forciert sie aber in einem Ausmaß, das Deutschland 
nachhaltig zu verändern droht: Innenpolitisch ist mit einem 
deutlichen Erstarken des militärisch- industriellen Komplexes zu 
rechnen. Gleichzeitig wird das Land in die Riege der Top-Rüster 
aufsteigen und damit eine »Kultur der militärischen Zurückhal-
tung« wohl endgültig ad acta legen. Zugleich werden immense 
Ressourcen verschleudert, die dringend für die Bewältigung der 
zahlreichen Großkrisen – Klima, Gesundheit, Armut – benötigt 
werden. Daher ist es nötig, die Alternativen zu Aufrüstung und 
Militarisierung auszuloten – die Zeit dazu drängt: Das 100- 
Milliarden-Euro-Sondervermögen soll bis 2026 reichen, eine 
Debatte über dessen Verstetigung steht damit ins Haus.

Jürgen Wagner, * 1974, ist Politikwissenschaftler und Historiker. 
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Tübinger Infor-
mationsstelle Militarisierung (IMI) e. V., zahlreiche Veröffent-
lichungen.
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Am 8. Mai 1945 gelang die Befreiung von der Terrorherr-
scha�  des deutschen Faschismus. Zu ihr trug der Widerstand 
von Menschen in ganz Europa bei, darunter waren zahlreiche 
Frauen. O� mals unter Lebensgefahr kämp� en sie für Freiheit, 
Demokratie und Menschenrechte, für internationale Solida-
rität und ein friedliches Zusammenleben der Völker. Diese 
Frauen haben zudem die ihnen zugewiesene hergebrachte 
Geschlechterrolle durchbrochen und ihre Emanzipation ge-
lebt. Als der Bundestag 2019 beschloss, den Beitrag von Frauen 
zum deutschen Widerstand zu würdigen, blieb der mutige 
Widerstand in anderen europäischen Ländern unerwähnt. In 
dem von  Florence Hervé herausgegebenen Band werden hin-
gegen 75 Frauen aus mehr als zwanzig Ländern vorgestellt. Ein 
breites Team von Wissenscha� lerinnen und Journalistinnen 
aus ganz Europa hat dazu beigetragen. Sie vervollständigen 
das historische Bild vom antifaschistischen Widerstand um 
die Frauenperspektive und machen zugleich Mut für den Ein-
satz gegen Neofaschismus, Rechtspopulismus, Fremdenhass, 
 Sexismus und Krieg.

Florence Hervé, Dr. phil., Jg. 1944, Autorin, Journalistin, 
Dozentin. Zahlreiche Verö� entlichungen, u. a. zum � ema 
Faschismus und Widerstand. Mitherausgeberin des Taschen-
kalenders »Wir Frauen«.
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